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P r e s s e m i t t e i l u n g 

 

DKG richtet Appell an Bundes- und Landespolitik 
 

Krankenhäuser benötigen Liquiditätshilfen auch für 
2021 
 
Berlin, 01. Januar 2021 – Die Belastung der Krankenhäuser durch die 

Versorgung von COVID-19-Patienten sowohl auf Normal- als auch auf 

Intensivstationen steigt seit Wochen und wird auch mindestens in den 

ersten Wochen des Jahres weiterhin das Leistungsgeschehen in den 

Kliniken dominieren. Mittlerweile ist eine Situation entstanden, in der nicht 

mehr nur einzelne regionale Hotspots die Lage bestimmen. Vielmehr ist 

die Gesamtversorgungssituation problematisch geworden. „Deshalb 

benötigen die Krankenhäuser, die erneut den Regelbetrieb nahezu 

komplett herunterfahren müssen, für das beginnende Jahr einen 

funktionierenden finanziellen Rettungsschirm. Wir müssen bundesweit 

gewappnet sein, um Verlegungen jederzeit gewährleisten zu können“, 

fordert Dr. Gerald Gaß von der Deutschen Krankenhausgesellschaft 

(DKG). 

Die Krankenhäuser benötigen kurzfristig Liquiditätshilfen, weil sie ihr 

Leistungsgeschehen zurückfahren müssen. Bis Ende des letzten Jahres 

gab es einen Gesamtjahresausgleich, doch dieses Instrument ist nun 

ausgelaufen. „Die für 2021 geltende Regelung ist kompliziert, kleinteilig 

und völlig unzureichend. Sie konzentriert sich auf nur etwa 25 Prozent der 

Krankenhäuser. Deshalb fordern wir Liquiditätshilfen für alle 

Krankenhäuser, die dann Ende 2021 spitz abgerechnet werden können. 

Wir appellieren eindringlich an den Bundesgesundheitsminister und die 

Gesundheitsmister der Länder, hier kurzfristig Abhilfe zu schaffen. Wir  

laufen ansonsten Gefahr, in den kommenden Wochen das 

Leistungsversprechen, das Politik und Krankenhäusern den Menschen 

geben, nicht mehr vollständig einlösen zu können. Wir verlassen uns auf 

die Aussage des Ministers, dass die Liquidiät der Kliniken gesichert wird. 

Am 5. Januar, bei der nächsten Runde von Bund und Ländern, sollte eine 

Regelung getroffen werden“, so Gaß. 
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Schon vor einigen Tagen hatten DKG und 

Landeskrankenhausgesellschaften einen dringenden Appell gestartet. 

Diesen finden Sie hier.  

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in Deutschland. Sie vertritt die 

Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr 
gesetzlich übertragene Aufgaben wahr. Die 1.925 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,4 Millionen stationäre Patienten und 
rund 20 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,3 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro Jahresumsatz in deutschen 
Krankenhäusern handelt dieg DKG für einen maßgeblichen Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen.    

 

 

https://www.dkgev.de/fileadmin/default/Mediapool/1_DKG/1.7_Presse/1.7.1_Pressemitteilungen/2020/Appell_zur_Loesung_der_wirtschaftlichen_Probleme_der_Krankenhaeuser_fuer_das_Gesamtjahr_2021.pdf

